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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost)

SV Rothenkirchen 1946 II : DJK SV Neufang II 
Mittwoch, 01.03.2023, 19:30 Uhr

Scherbel fixiert zwei Punkte für den SV Rothenkirchen 1946 II

Ungefährdet mit 8:2 setzte sich das Heimteam der Mannschaft vom SV Rothenkirchen 1946 II am
Mittwoch in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost) gegen die
DJK SV Neufang II durch. Wie deutlich der Sieg war, zeigt auch das Satzverhältnis von 24:10.
Ausschließlich die am Spielbetrieb beteiligten Personen fanden bei diesem Spiel den Weg in die
Halle der Gastgeber, die in ihrem 16. Saisonspiel ran mussten. Als Matchwinner dieser Partie kann
Michael Gehring mit einer exzellenten Leistung genannt werden.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Einen eher schnellen Punkt für ihr Team holten Gehring /
Kestel bei ihrem Sieg in drei Sätzen gegen Zwosta / Trebes. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen
Stöcklein / Kotschenreuther war für Scherbel / Zinner schlussendlich wenig zu holen und der Punkt
ging verdient an die Gäste. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Michael Gehring und
Mario Zwosta beendet, das Michael Gehring letztendlich gewann. Rüdiger Scherbel überzeugte im
Einzel gegen Christian Stöcklein, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen
Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Da gab es nichts zu rütteln.
Anschließend war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1 an der Reihe. Eher
wenig Gegenwehr bekam Horst Scherbel beim 3:0 von Udo Trebes. Das war ein souveräner Sieg.
Tommy Zinner hatte gegen Sebastian Kotschenreuther wiederum bei seiner Drei-Satz-Niederlage
kaum eine Chance. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:2.
Michael Gehring hatte gegen Christian Stöcklein bei seinem 3:0 indessen wenig Schwierigkeiten und
bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Durch diesen Erfolg hat
Gehring nun einen weiteren Erfolg auf der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 19:7 steht. Eher
wenig Gegenwehr bekam Rüdiger Scherbel bei seinem Sieg in drei Sätzen von Mario Zwosta. Damit
war bereits der sechste und siegbringende Zähler für das Heimteam auf der Habenseite. Zwar
brachte Sebastian Kotschenreuther Horst Scherbel phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende
setzte sich Horst Scherbel mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung auf dem Papier
als eher ausgeglichen erwartete Partie. Bemerkenswert war hierbei der erste Satz, der erst nach 34
Punkten mit einem Satzerfolg für Scherbel endete. Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten,
stand es somit 7:2. Tommy Zinner kam mit der Spielweise von Udo Trebes am Tisch gut zu Recht
und musste schlussendlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-
Sieg. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 4:8
(Zinner) und 8:17 (Trebes). Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg des SV Rothenkirchen 1946 II geht es nun im nächsten Spiel am 10.03.2023
gegen den TSV Windheim 1904 III, während die DJK SV Neufang II am 09.03.2023 gegen den TSV
Teuschnitz II antritt.

 Statistik:
 SV Rothenkirchen 1946 II

Doppel: Gehring / Kestel 1:0, Scherbel / Zinner 0:1 
Einzel: M. Gehring 2:0, R. Scherbel 2:0, H. Scherbel 2:0, T. Zinner 1:1 

 DJK SV Neufang II
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Doppel: Zwosta / Trebes 0:1, Stöcklein / Kotschenreuther 1:0 
Einzel: C. Stöcklein 0:2, M. Zwosta 0:2, S. Kotschenreuther 1:1, U. Trebes 0:2


